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Ibm ruhen- nocb im Zeiten fcboosse

Die fcbwarzen und die heitern Loose.

Igvg®

vgä

12
Vga

'S
.vja

1

v̂g5

13

vgè

vg2

*13

.Vga

,y|2

,vga

.vgg

vs3

'S
vJ2

* Hm HltjabrabencL *

Zu dieser mitternächtigen Stunde
Crat einft in unî're frohe Runde

Das neue, jetzt das alte Jahr.
tüir bießen's hoffnungsfroh willkommen.

s hat gegeben, hat genommen,
Crägt einen welken Kranz im Raar.

lüie damals dröhnen alle Glocken

Iît's ein Cebwobl? Ift's ein frohlocken?
Gilt's dem, das kommt? Gilt's dem, das geht? -
Gs Jüchen fich die fernîten Gerzen

Zu diefer Stund', in Glück, in Schmerzen,
Gin Geiltergrüßen Dich umweht.

ÜJas kann das neue Jahr Dir bringen?
Den alten Kampf? Gin neues Ringen?
Den Sieg? Die 5offnung und das Glück?

Vielleicht das îeltenîte hienieden

Dem vielverlucbten fierzen prieden,
Den &Jeg in's Jugendland zurück.

Das Dauernde kann es nicht geben.
Kaum naht es, ilt es im Gntîcbweben,

s kommt und gebt, ein Con, ein ßaueb.

s zeigt den portîcbritt Dir, das neue,
Docb nicht den fterzenstroft, die Creue,
ünd die blüht nicht auf jedem Strauch!

Sich telber treu fein und den andern,
Die mit durch diefes Ceben wandern,
füas F)öb'res gibt es nicht, fürwahr!
Kein beller Ceil gibt's zu erjagen,
Den Reit laß Dir die Sterne lagen,
ünd jetzt Glück auf in's neue Jahr!

fl. B.
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Hebet Sleinev! goffenttief) tnirft 2>u einige non ben tjeitern Soofcn sieben!

Ikm ruken nock îm Teitenkkoosse
Vîe sckilvar2en uncl clîe kàvn l^oose.
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^u äieser mitternäckt'gen Stunäe
Trat einlt in uns're frone kunäe
vas neue, jet?t äas alte Jakr.
Air kielZen's koffnungsfrok willkommen.
Ls kat gegeben, kat genommen,
Trägt einen welken Kran? im staar.

Aie äamals äröknen alle 6Iocken

lit's ein LebwokI? Ist's ein ^roklocken?
6ilt's äem, äas kommt? lZilt's äem, äas gekt? -
Ls iucken lick äie fernsten sterben

?!u äieser Stunä', in Llück, in Sckmer^en,
Lin Leiltergrüken Dick umwekt.

Aas kann äas neue Jakr vir bringen?
ven alten Kampf? Lin neues Fingen?
ven Sieg? Vie Hoffnung unä äas Liück?
Vielleicht äas seltenste kienieäen

vem vielverluckten sterben frieäen,
ven Aeg in's Jugenäianä Zurück.

vas vauernäe kann es nickt geben.
Kaum nskt es, ilt es im Lntlckweben,
Ls kommt unä gekt, ein Ton, ein stauck.

Ls xeigt äen ^ortlckritt vir, äas Neue,
vock nickt äen rier^enstroit, äie Treue,
Anä äie blükt nickt auf jeäem Strauck!

Sick selber treu sein unä äen anäern,
vie mit äurck äieses Leben wanäern,
Aas kiök'res gibt es nickt, fürwakr!
Kein besser Teil gibt's ?u erjagen,
Ven lîelt lak vir äie Sterne sagen,

llnä jet2t 6Iück auf in's neue Iskr!
k. k.

Heda Kleiner: Hoffentlich wirst Du einige von den heitern Loosen ziehen?


	Ihm ruhen noch im Zeitenschoosse die schwarzen und die heitern Loose

